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disziplin zu folgen ist. Marxistisch-leninistisches Verständ
nis der Staats- und Rechtstheorie war immer schon das 
politische Verständnis ihrer Ziele und Aufgaben. Die aus 
aktueller Gesellschaftsentwicklung und perspektivischer 
Sicht notwendige philosophische, ökonomische und soziolo
gische Vertiefung und Anreicherung der Staats- und 
Rechtstheorie, ihre komplexere politische Aussage ist auch 
dann erreichbar, wenn man sie als eigenständige Wissen
schaftsdisziplin innerhalb des Wissenschaftssystems mit sei
nen vielfachen Korrelationen betrachtet.

Jedoch muß man anerkennend feststellen, daß Keri- 
mows Arbeitshypothese von der politisch-rechtlichen Theo
rie es ihm ermöglicht, den theoretischen Reichtum der 
neuen Verfassung der UdSSR, ihre Konsequenzen für 
Wissenschaft und Praxis in interessanter Weise darzustel
len. Es ist Kerimows Verdienst, daß er den wachsenden 
Stellenwert von Verfassungstheorie und Verfassungsrecht 
für die Gestaltung des politischen Systems der entfalteten 
sozialistischen Gesellschaft sichtbar macht.

Das Spektrum der Themen und Probleme, die Kerimow
— oftmals in offensiver Auseinandersetzung mit bürgerli
chen Theorien und deren Diffamierungen des Sozialis
mus — behandelt, ist breit. Aus dem Ideenreichtum und der 
Streitbarkeit seiner Arbeit können nicht nur Juristen, son
dern überhaupt Gesellschaftswissenschaftler verschiedener 
Disziplinen neue Erkenntnisse gewinnen und Denkanstöße 
erhalten. Kerimow äußert sich u. a.
— zu den Entwicklungstendenzen der sozialistischen De

mokratie im Staat des ganzen Volkes;
— zum Wesen des politischen Systems des Sozialismus als 

Einheit von Politik und Praxis des kommunistischen 
Aufbaus;

— zu den höheren Anforderungen an die Sowjets und ihre 
vollziehend-verfügenden Organe auf der Grundlage des 
demokratischen Zentralismus;

— zur Sicherung der Freiheit der Persönlichkeit und zum 
Schutz der persönlichen Rechte der Sowjetbürger sowie 
zur untrennbaren Einheit von Rechten, Freiheiten und 
Pflichten, die für alle Bürger gleichwertig sind;

— zu den wachsenden Bedingungen und Möglichkeiten der 
Mitgestaltung und Mitbestimmung der gesellschaftlichen 
und staatlichen Angelegenheiten sowie der Willens- und 
Rechtsbildung in der sozialistischen Gesellschaft;

— zum Begriff und Inhalt des sozialistischen Rechts des 
ganzen Volkes, das der Gesellschaft des reifen Sozialis
mus und dem Staat des ganzen Volkes entspricht (Keri
mow setzt sich hier mit Auffassungen anderer, meist 
sowjetischer Rechtswissenschaftler auseinander und 
orientiert in komprimierter Weise darauf, die vielfälti
gen, spezifischen Möglichkeiten der Realisierung des so
zialistischen Rechts noch wirksamer auszuschöpfen);

— zum Rechtsbildungsprozeß und zu seinen Stadien, zum 
Inhalt der sozialistischen Gesetzlichkeit, deren Forde
rungen sich nicht nur auf den Prozeß der Rechtsver
wirklichung erstrecken, sowie zu gesetzgeberischen Vor
haben, die die Verfassung von 1977 initiiert hat.
Eine so gedankenreiche, anspruchsvolle theoretische Ar

beit konnte Kerimow schon bald nach der Annahme der 
neuen Verfassung der UdSSR (die sowjetische Ausgabe des 
Buches erschien bereits 1979) deshalb vorlegen, weil er 
die meisten Themenkomplexe schon seit langem mit großer 
Kontinuität und breitem wissenschaftlichem Profil unter
sucht hat. Die Verfassung war Kerimow Anlaß, seine Er
kenntnisse zu überprüfen und sie theorie- und praxiswirk
sam weiterzuführen.

Die Monographie verdeutlicht, welche Produktivität 
einer Wissenschaftlerpersönlichkeit innewohnt, die die 
Kontinuität ihrer theoretischen Arbeit aus der Kontinuität 
der praktischen Erfordernisse sozialistischer Gesellschafts
entwicklung gewinnt. Die DDR-Ausgabe des Buches, vom 
Direktor des Instituts für Theorie des Staates und des 
Rechts der Akademie der Wissenschaften der DDR, Prof. 
Dr. W. Weichelt, redigiert und mit einem instruktiven Vor
wort versehen, ist ein Gewinn im politisch-rechtlichen, wis
senschaftlichen Literaturangebot unseres Landes.
P r o f .  Dr. Dr h. c. EBERHARD POPPE,
Sektion Staats- und Rechtswissenschaft 
der Martin-Luther-Universität Halle,
Ordentliches Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften der DDR
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